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Und zweiwöchentlich grüßt das
Murmeltier
Wie ihr ϕlleicht mitbekommen habt, fand q̈rzlich die Vollver-
sammlung eurer Lieblinxfachschaft statt. Wie? Ihr habt die VV
verpasst? Oh, nein! Wie könnt ihr nur? Eine . . . Katastρphe!!!
Aber keine Sorge! Ihr habt noch eine Chance. Eine zweite Gele-
genheit diesen Schandfleck in eurer Biograϕ auszugleichen. Eine
extra VV, nur für euch!
Naja, nicht so ganz.a Nach diversen länglichen Diskussionen
hatten wir am Ende nicht mehr genug Zeit, um alle Anträge an
die Aktionspρgrammeb zu behandeln. Auch konnten wir nicht
mehr die Wahlen und den Beschluss eines Haushaltes durchfüh-
ren. Daher gibt es am 17. Novemberc um 18∞ Uhr im PPS H2
eine weitere Vollversammlung.
Und wieder möchte ich euch alle bitten dieser VV einen Be-
such abzustatten. Denn ohne euch haben wir nicht nur den
ganzen ϕlen Spaß für uns allein, sondern auch die ganze Ent-
scheidungsbefugnis. Und dann werden wir beschließen, dass
wir mehr vom Spaß bekommen. Und ihr weniger. Hahahaha!

MurmeltierGeier Lars
a Aber ein bisschen schon. Bestimmt!
b Also die Handlungsaufträge von der VV an die Fachschaft.
c Ladungsfrist, wissenschon.

Von Langweile und Kreatiϕtät
Es gibt diese Abende, da wälzt man alte Ordner voller
Pρtokolle, Briefe und öffentlichen Rundschreiben, da schwelgt
man in – obwohl nie selbst erlebten – gut nachvollziehbaren
Erinnerungen. Und auch jetzt schreibt man Unmengen dieser
Pρtokolle, Briefe, Veρ̈ffentlichungen, Ordnungen, etc und heftet
sie in ϕlen Ordnern ab.
Doch nicht zur Wahrnehmung der Rechtsaufsicht des AStA
über die Fachschaft in einem Fall von bei einer Renoϕrung
potentiell übermalten Schriftzügen, nicht zur Kritik von
zentralistisch-diktatorischen Bestrebungen des Rektorats, nicht
zum Referenzieren gρßer Werke der Literatur. Nein, jetzt schrei-
ben wiρrdnungen zum Festlegen der Aufbewahrungsdauer von
Speisen in Q̈lbeḧltern, Flugis zum Informieren,

Briefe zur Steuerung von Φnanzstρ̈men zwischen Land, Univer-
sität und Fachschaft zur besseren Begrüßung von neuen Stu-
dierenden und Pρtokolle zum Aufbewahren von Wisseνber den
stets aktuellen Stand von Sπleabenden, Schlüsselvergaben und
Ersatznetzteilen. Jetzt organisieren wir einηgung für 500 Perso-
nen – denn kleiner wäre ja einfacher – und lassen die spaßigen
Teile, wie etwa das Mördersπl, die Teilnehmer machen, wäh-
rend wir uns um Dinge wie Kommunikation mit der Verwal-
tung, deρchschulwache und den Hausmeistern, Transport von
all den ϕlen Sachen im Hintergrund, jederzeit verfügbare Nah-
rungsmittel und Leute, die all dies machen, q̈mmern. Langwei-
lige Sachen.
Wir ϕlmen Vorlesungen, sorgen in Zusammenarbeit mit der
Fakulϑn einer langfristigen ϕnanziellen Eξstenzgarantie für die
dies erledigende Φdeo AG, wir unterstützen sogar Lehrstühle
bei den Versuchen mit anderen, modernen Lehrmethoden. Wir
tun all dies – freiwillig! – in Aufopferung unserer Freizeit, an-
statt nur Vorlesungen zu besuchen, Übungsabgaben zu rechnen
und im Rest der Zeit Spaß zu haben beim Sπl mit und der
satirischen Kritik an dem präsentierten System.
Ich will nicht sagen, dass unserηten sinnlos sind, das Gegenteil
ist meist der Fall. Doch, Tatsache ist: Wir sind langweilig. Lasst
uns wieder kreativ sein!
Natürlich sollten wir weiter an Pρjekten zur Reorganisation
von Verwaltungspρzessen mitarbeiten, doch wir sollten auch
Raumbuchungsanträge für historische Stücke der Barbarossa-
mauer, die zufälligerweise eine Gebäudenummer haben, stellen.
Wir sollten weiter die Erstiwoche in einvernehmlicher Zusam-
menarbeit mit Hochschule und Stadt organisieren, aber niemals
sollten wir Erstis zu eintönigen Standardstudis, die Campus nur
kennen, um sich zu Vorlesungen anzumelden, erziehen. Wir soll-
ten sinnvolle an den Bedarf angepasste IT-Infrastruktur für lo-
kale und überregionale Pρjekte bereitstellen, solange dazu auch
ein Schildergenerator gehört.
Bitte, lasst uns die Kreatiϕtät nicht sterben lassen auf dem
grauen Hügel der sinnvollen Standardpρzesse. Lasst uns kreativ
sein. Es ist wichtig, denn was sollen sonst unsere Nachfolger in
10 Jahren in alten Ordnern ϕnden? SπßerGeier ρbin
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Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo, Di, Fr 12–14∞ Uhr, Mi, Do 14–16∞ Uhr, Fachschaft:
Fachschaftssprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

• Di, 17. November 2015, 18∞ Uhr, PPS H2:
außerordentliche Vollversammlung der Lieblinxfachschaft.

The Next Generationa

Falls ihr euχn letzter Zeit mal die Liste der WLANs angeschaut
habt, die euer Laptop oder Handy an der RWTE2H ϕndet, seid
ihr ϕlleichτch schoνber ein WLAN mit dem wunderschönen Na-
men eduroam-IPv6-test gestolpert. Ja dieser Name ist wun-
derschön, da dies das wohl sichtbarste Zeichen ist, dass das Re-
chenzentrumb sich auϕPv6 vorbereitet.
Nun, was ist IPv6 überhaupt? IPv6 – das Internet Pρtocol ver-
sion 6 – ist der Nachfolger von IPv4. IPv4 ist das alte Pρtokoll,
in dem beisπlsweise die Benennung der Computer im Inter-
net speziϕziert wird. Die alte Benennung bestehτs einem Tu-
pel aus 4 Bytes, also insgesamt 32 Bit, was insgesamt bis zu
232 = 4.294.967.296c Rechner im Internηmöglicht. Inzwischen
ist dieser Adressbereich aber nahezu vollständig ausgenutzt. Ein
Teil dieser Adressen, die Netze 137.226.0.0/16, 134.61.0.0/16,
134.130.0.0/16 und 192.35.229.0/24e sind der RWTE2H zugewie-
senf. Daraus werden unter anderem die Adressen für Eduρam
genommen, was insgesamt ca. 25.000 sind.
Da dies sehr wenig Adressen auf die Anzahl Studierende sind
und es in der Vergangenheit bereits vorgekommen ist, dass die
Adressen ausgegangen sind, wird es dringend Zeit, auf das be-
reits 1998 standardisierte IPv6 umzusteigen, welches insgesamt
2128 Adressen bietet. Die RWTE2H hat inzwischen bereits ein
/32 Netzwerk erhalten, welches also 296 Adressen entḧlt.
Inzwischen ist die Netzwerkinfrastruktur weitestgehend
IPv6 τglich und jenes eduρam-IPv6-test WLAN ist ein
ersteρ̈ffentlich sichtbarer Test für IPv6. Es ist also zu
hoffen, dass die RWTE2H relativ bald in der Gegenwart
angekommen ist und auch durchgehend IPv6 spricht.g

NetzwerkGeier Moritz

a Nein, hier geht es nicht um Science-Φction
b Ich weigere miχmmer noch, jenes IT Center zu nennen
c Ja, daraus fallen noch einige gesonderte Netze raus, aber die
Gρ̈ßenordnung stimmt.d

d Und ja, es gibτch noch Brückentechnologien wie NAT, die hier aber
nicht berücξchtigt werden.
e Dieses gehörte mal dem Rechnerbetrieb Informatik
f Dies sind insgesamt ungefähr 200.000 Adressen.
g Weitere Informationen ϕnden sich beisπlsweise in folgender Pä-
sentation: http://www.itc.rwth-aachen.de/global/show_document.asp?

id=aaaaaaaaaaooaip

Hallo, wir sind die Neuen!
...könntet ihr schon bald sagen, wenn ihr mit Fachschaftsarbeit
anfangt. Aktuell könnten wir ganz viele Leute in....
ach wisst ihr, eigentlich ist es mir egal. Ich will einfach mehr
interessante Leute in der Fachschaft haben. Neue Leute sind
lustig.
Kommt einfach vorbei. Macht ESA oder Geier oder sowas.
Oder gründet einen Arbeitskreis für etwas vollkommen Ver-
rücktes – Bondage, Digitalisierung alter Klausuren, Mind-
storms, oder die Ausrichtung einer Bundesfachschaftentagung
in Aachen. AufrufGeier Konstantin

Qltur
Zur Förderung der kulturellen Bildung seiner Redaktion be-
suchte der Geier zuletzt mehrere Qlturveranstaltungen. Zur
Förderung der kulturellen Bildung seiner Leser sei nun verglei-
chend von ihren berichtet.
Erstmal auffällig ist die Verwendung hollywoodesquer Musik
zur Unterlegung passender Szenen. Bei einem weiteren belieb-
ten Mittel zur Unterstützung der Aussagea überzeugt das ei-
ne Werk durch ruhige, kaum auffällige Schwenks und Fahrten,
während das andere Werk zu lang auf ein wild drehendes Bild
setzt.
Auf deρ̈eren Ebeneb verwendet das eine Werk u. a.
Φdeoaufnahmen, digitale Livebilder von der Bühne und
Ticker direkt im dreidimensionalen realen Bildraum, während
das ϕrtuellere, im Original nur zweidimensionale Werk auf der
Bild-in-Bild-Ebene nur interlaced Bilder auf ρ̈renmonitoren
aufzuweisen hat.
Inhaltlich erzählen beide Werke von einer Interprηtion des Kon-
zepts einer besseren Weltc. Die Konzepte unterscheiden sich
allerdings recht deutlich, so beinhaltet das eine Konzept vor al-
lem Menschlichkeit im Sinne des Nicht-einfach-sterben-lassens,
das andere Kosmonauten, Spreewaldgurken und deren Gläser.
In der Kategorie Interaktiϕtät schwächelt das eine Werk auf
ganzer Länge, zeigt es doch weitestgehend ein vorgefertigtes
Werk, während das andere die Zuschauer Teilnehmer erst lä-
chelnd begrüßt, befragt, dann beχmpft, aufrüttelt, hinterfragt,
sie partiell auf die Bühne holt, ihnen die zeitliche Ausdeh-
nung über- und sie schwören lässt, und sie zum Handeln
expliziτffordert, bevor die Schausπler und Teilnehmer in klei-
nerer Runde persönlich und direkt diskutieren können.
Somit insgesamt zwei gelungene Werkede, die anzuschauen sich
lohnt. QlturGeier ρbin

a der Kameraführung
b dem Mηwerk, der Intermedialität, der Verwendung anderer Werke,
dem Bild in Bild, nennt es wie ihr wollt
c und wie man diese erzeugen könnte
d 2099, Zentrum für Politische Schönheit, Schausπlhaus Dortmund
e Good bye, Lenin!, Wolfgang Becker, Φlmstudio der RWTE2H

Übungen

...wir wollen, dass du dich in
Zukunft von unseren Sachen
fern hältst.

Du, pass auf. Es ist nichts
gegen dich, aber...
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